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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

wir möchten Sie erneut ganz herzlich zu den Berliner Überregionalen 

Symposien in Psychosenpsychotherapie einladen. 
 

Die Symposien erfüllen theoretische und praktische Anteile eines 

Curriculums, dessen bundesweite Vernetzung zur Zeit erfolgt. Pro 

Wochenende werden zu einem Thema der Psychosenpsychothera-

pie Vorträge gehalten und neuerdings Fallvignetten vorgestellt, kom-

mentiert und diskutiert, welche das Thema aus verschiedenen Per-

spektiven unter Einbeziehung unterschiedlicher Therapierichtungen 

beleuchten. Ziel ist die Vermittlung einer psychotherapeutischen 

Kompetenz im Umgang mit Psychosepatienten und ein integratives 

Modell der Psychosebehandlung, wie sie in Skandinavien als „need-

adapted-treatment“ praktiziert wird. Hierzu legen wir auch explizit 

Wert auf eine lokale Vernetzung von Psychosetherapeuten. Die 

Lerninhalte bestehen in der spezifischen Modifikation der Therapie-

verfahren sowie der Kenntnis der Gemeinsamkeiten und Abgrenzun-

gen verschiedener Behandlungsansätze. Die Symposien bieten ein 

spezifisches Fachforum, welches die Methodenforschung unter Ein-

beziehung der kritischen Diskussion der Evidenz unterstützt. 
 

Neben der Vermittlung theoretischer Kenntnisse finden praktische 

Übungen in Form kasuistisch-technischer Seminare (KTS) statt. In 

den KTS können in Kleingruppen (ca. 10 Teilnehmer) mit jeweils 

zwei Dozenten mitgebrachte Fälle aus der Klinik und dem Praxisall-

tag vorgestellt und eingehend diskutiert werden. Die Dozentenpaare 

mit Schwerpunkten sind dem Verzeichnis zu entnehmen. 
 

Die Symposien richten sich an alle Berufsgruppen, die an der Be-

handlung psychotischer Patienten mitwirken. Ein Wochenende wird 

mit 15 CME-Punkten zertifiziert, die Akkreditierung in Österreich ist 

erwirkt.  
 

Wir freuen uns sehr, Sie zu dieser Veranstaltung an der Charité 

begrüßen zu können! 

„Beziehung mit langfristig Psychosekranken“   
   
SamstagSamstagSamstag,  ,  ,  08.November 200808.November 200808.November 2008   

9.00           Begrüßung:  
         Andreas Heinz, Dorothea von Haebler 
 

9.30 – 10.30 Helm Stierlin, Heidelberg:  
Überlegungen zur systemischen Therapie der Psychosen  

10.30 – 11.30 Thomas Bock, Hamburg: 
Psychose - eigensinnige Lebenskrise besonders  

dünnhäutiger Menschen? Anthropologische Aspekte 

und therapeutische Konsequenzen  
 

11.30 – 12.00 Kaffeepause 
 

12.00 – 13.00 Cornelia Krause-Girth, Darmstadt: 

Der kleine Unterschied in Beziehungen und Sexualität 

Psychosekranker Frauen und Männer - Ergebnisse ei-

ner Befragung im betreuten Wohnen 
 

13.00 – 15.00  Mittagspause 
 

15.00 – 16.30  Kasuistisch technisches Seminar I 
 
16.30 – 17.00  Kaffeepause 
 
17.00 – 18.30  Kasuistisch technisches Seminar II 
 

SonntagSonntagSonntag, , , 090909. . . November 2008November 2008November 2008   
 

9.30 – 11.00  Kasuistisch technisches Seminar III 

11.00 – 11.30  Kaffeepause 

11.30 – 13.00  Fallvignette Hans Schultze-Jena, HH:  
  Kommentare: Eberhard Jung, Berlin 

          Norbert Mönter, Berlin 

  Offene Diskussion Dr. Dorothea von Haebler      Prof. Dr. Andreas Heinz 

 

 „Psychotische Verletzlichkeit“ 
 

   

SamstagSamstagSamstag, , , 26. April26. April26. April 200 200 200888   

9.00    Begrüßung:  
  Andreas Heinz, Dorothea von Haebler 
 

9.30 – 10.30 Christian Scharfetter, Zürich:  
Vulnerabilität und Resilience 

10.30 – 11.30 Günther Reich, Göttingen: 
Familiäre Beziehungsmuster und psychotische  

Verletzlichkeit  
 

11.30 – 12.00 Kaffeepause 
 
 

12.00 – 13.00 Peter Kapfhammer, Graz:  
Traumatische Erfahrungen als Prädisposition für  

Psychose - eine neurobiologische Hypothese 

 

13.00 – 15.00  Mittagspause 
 

 
15.00 – 16.30  Kasuistisch technisches Seminar I 
 
16.30 – 17.00  Kaffeepause 
 
17.00 – 18.30  Kasuistisch technisches Seminar II 
   
SonntagSonntagSonntag   27. April 200827. April 200827. April 2008   
 

9.30 – 11.00  Kasuistisch technisches Seminar III 
 
11.00 – 11.30  Kaffeepause 
 
 

11.30 – 13.00  Fallvignette Wolfgang Hering, München 
  Kommentare: Günter Lempa, München 

          Margarethe Meador, Berlin 

  Offene Diskussion 


